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bekannte Reichstag gehalten, davon die evangelischluthe-
rischen den Nahmen Protestanten bekommen haben. Vom
Jahre 1495. bis 169z. ist allhier dasReichskammergericht
gewesen, welches hernach nach Wetzlar verlegt worden ist.
Die Einwohner sind meistentheils lutherisch. Jmmittelst
hat doch der Bischof das Recht die Schultheissen-Faut-
Münzmeister-Zoll-Kämmer- und Fergenmeisterämter da¬
selbst zu bestellen. Im Jahre 1683. wurde selbige von den
Franzosen eingeaschert, und 1734. besuchten sie selbige aber-
mahls.

2. RHEINZABERN, £(U.TabernaeRhenanae, ein Stadt¬
gen und Schloß am Flusse Erlebach unter Speyer, allwo
sich ehemals dieBischöffe aufgehalten haben. JmJahre
1744. gierig der Prinz Carl von Lothringen unweit dieses
Orts bey Schreck über den Rhein.

3. LAUTERBURG, eine Stadt, welche ehedessen zu der
Abtey Weissenburg gehörte, die aber nunmehro mit dem
Bisthnme Speyer vereinigt ist.

4. BRUCHSAL, ein Stadtgen mit einem schönen Schlos¬
se am Rheine.

5. PHILIPPSBURG, eine Stadt und vortrefliche Vestung
an dem Einflüsse der Salzbach in den Rhein, welche ehedes¬
sen UDENHEIM geheisen hat. Die Stadt gehört dem Bi-
schoffe von Speyer, die Vestung hingegen dem h.r. Reiche.
Eben deswegen ist sie von Frankreich 1644.1688. und «734*
weggenommen, und das letzte mal 1737. wieder zurück ge¬
geben worden.

Das ii. Capitel.
*Eon Neu Landschaften, welche ander östlichen Seite Oes

Rheins liegen.

Diejenigen Lander,welche an der östlichen Seite des Rheins
liegen und zu dem oberrheinischen Kreise gehören, sind 1) die
Grafschaft Ratzenelnbogen. 2) die Landgrafschaft. -Hessen,
g) die wetterau? und 4) die ehemalige Abtey Fulda, welche
vian auf derjenigen homannischen Eharte, welche den Titul:
Circulus rlieuanus lugerior, hat, am besten betrachten kan.
Eben deswegen haben wir uns selbiger allhier bedienet.


